
Baden-Württemberg

Täglich 150 PV-Anlagen nötig

[03.12.2021] Würden die Pläne der Ampelkoalition für Baden-Württemberg
umgesetzt, müssten täglich allein 150 Hausdachanlagen im Südwesten gebaut
werden. Das zeigt eine Berechnung des Solar Cluster BW.

Die neue Ampelkoalition im Bund sieht bis 2030 einen Photovoltaikausbau auf mindestens 200 Gigawatt

installierter Leistung vor. Das sonnenreiche Baden-Württemberg mit rund zwölf Prozent

Bevölkerungsanteil muss daher seinen Solarstromanlagenzubau entsprechend erhöhen. Im Südwesten

sind in den nächsten neun Jahren zusätzlich rund 20 Gigawatt (GW) erforderlich. Darauf weist das Solar

Cluster Baden-Württemberg hin. Wie viele Solarstromanlagen bis Ende des Jahrzehnts im Land konkret

nötig sind, hat der Branchenverband berechnet. Auf Hausdächern müssen täglich rund 150 kleine

Photovoltaikanlagen errichtet werden, im Gewerbe sieben große Anlagen. Auf Freiflächen braucht das

Bundesland 75 Anlagen jährlich – ein Mix aus Solarparks, schwimmenden Solaranlagen und Agri-

Photovoltaikanlagen. Der Ausbaubedarf im Südwesten deckt sich mit einer kürzlich erschienenen Studie

der Plattform Erneuerbare Energien Baden-Württemberg.

Aktuell sind in Deutschland Solarstromanlagen mit rund 60 GW installierter Leistung errichtet – nach den

Plänen der neuen Bundesregierung braucht es bis Ende des Jahrzehnts mehr als dreimal so viel. „Die

neue Ampel-Koalition in Berlin zieht die richtigen Konsequenzen für mehr Klimaschutz und hat sich viel

vorgenommen“, sagt Franz Pöter, Geschäftsführer des Solar Cluster Baden-Württemberg. „Ohne den

massiven Ausbau der erneuerbaren Energien, insbesondere der Solarenergie, werden wir bei der

Treibhausgasreduktion nicht vorankommen. Nun müssen die bestehenden Regelungen zur Umsetzung

sehr schnell angepasst und Hemmnisse abgebaut werden.“ Pöter ist überzeugt, dass dann verstärkt auch

große Dachflächen von Gewerbehallen und Bürogebäuden für die Solarstromerzeugung genutzt werden.
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